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Termine

e Vereidigung und Aushandigung der Ernennungsurkunden: 01.11.2011,
10.00 — 13.00 Uhr, Ort: Studienseminar GHRF Eschwege, Werragasse 1,

Eschwege
e Dienstbeginn an der Ausbildungsschule ist am 04.11.2011

e die Veranstaltungstermine fir die in den folgenden Semestern von lhnen zu
besuchenden Module entnehmen Sie bitte kiinftig dem aktuellen
Organisationsplan (auf dem WebServer) jeweils in Verbindung mit dem
glltigen WebKalender

W.Aust, Studienseminar GHRF Eschwege


http://www.studienseminar-eschwege.de/WebServerSTS/index.html
http://www.webcalendar.de/month2.asp?view=month2&ID=stsesw2

Einftihrungswoche ES Ldienseminar 2
B& _ernwerkstc:ﬂ%
01.11.2011 10.00 Uhr: Begruf3ung

Vereidigung, Aushandigen der Ernennungsurkunden
Gegenseitiges Kennenlernen

Fahrtkosten, Beihilfe

EinfUhrung in die Ausbildungsorganisation
Gruppenfoto

13.00 Uhr: Ende

02.11.2011

09.00 Uhr: AV BRB Bargmann/Schucht

13.00 Uhr: Pause
14.00 Uhr: Vorstellung der Berufsverbande (bis ca. 15.00 Uhr) durch GEW, VdL(x) und VBE (Molter)

15.00: Uhr: Ende

03.11.2011

09.00 Uhr: Pad. Mallnahmen und Ordnungsmaf3nahmen, in Gruppen das Fallbeispiel von Peter I6sen

Organisation der Ausbildung
13.00 Ende

04.11.2011

Dienstbeginn an der Ausbildungsschule

08.11.2011

09.00 Uhr: ,Lernen — ein Spaziergang in unbekanntem Gelande" nach F. Zaugg
Arbeit am eigenen Lehr- und Lernverstandnis (Kaiser)

12.00 Uhr: Thematisierung weiterer Fragen zur Ausbildung

Vorstellung eines Lernspiels (Frobelkran)

W.Aust, Studienseminar GHRF Eschwege
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Seminarinterne Ausbildungsveranstaltungen

Im Einfihrungssemester zu besuchende Pflichtveranstaltungen:

05.12.2011 14:30-16:30 Umgang mit Medien im Unterrichtseinsatz, Rudolph
Medienzentrum Eschwege,

10.01.2012 |14:30-16:30 |,Gema" ins Urheberrecht Rudolph
15.12.2011 | jeweils AV Methodenbaukasten, Lernwerkstatt Sickmann/Zander
19.01.2012 | 14.30
10.11.2011 | jeweils AV Lernprozesse 1 (lehramtsspezifisch, Bezug kann sein ULBG), Dietrich/Zander
08.12.2011 | 13.30 Lernwerkstatt

12.12.2011 | , . .

53 01.2012 jeweils 14.30 |AV Medien, Lernwerkstatt, gr. Seminarraum Molter, v.Specht

Wahlbare Ausbildungsveranstaltung: "Einfihrung in das Schulrecht”

Einfuhrung in die Schulrechtssytematik
05.12.2011 114.30-17.30 Arbeit an Fallen — Vorbereitung LoNet2-gestltzer Weiterarbeit Molter
30.01.2012 114.30-17.30 Erdrterung offene__r Fragestellungen Molter
Gedanken zur Priufungsvorbereitung

W.Aust, Studienseminar GHRF Eschwege
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24.11.2011

13.00 Uhr

\Vollversammlung der LiV (verbindliche Veranstaltung) vor der
|Portfolioveranstaltung

Lernwerkstatt

16.01.2012

14.30 Uhr

2. Sitzung des Seminarrates

Studienseminar

Fachdidaktische Einfuhrungen an anderen Standorten auf Einladung durch die Modulverantwortlichen

31.11.2011 [14.00 Unr Frau Schlotter, Musik Studienseminar
Kassel

16.01.2012 |14.30 Uhr Frau Schiotter, Musik Studienseminar
Frau Hertig, Biologie Kassel

LiV, die an Fachmodulen des Standortes Hersfeld teilnehmen , werden zu den Einfiihrungen durch die

betreffenden Fachmodulverantwortlichen eingeladen.

W.Aust, Studienseminar GHRF Eschwege
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Information

Webbasierte Informationsquellen fir Sie sind die Homepage des
Studienseminars, der je aktuelle WebKalender, der Weblnfo-Server sowie das
seminarinterne Forum. Das Sekretariat sowie die Ausbilderinnen und Ausbilder
nutzen in der Regel E-Mail fir den Schriftverkehr mit Ihnen.

Die Zugangsdaten fiir das Forum haben Sie bereits erhalten oder gehen lhnen demnachst zu.
Bitte rufen Sie in kiirzeren Abstanden |hre E-Mails ab, damit lhnen nicht bei Volumentiberschreitung lhres
Postfachs zugesandte Mails oder Dateien verloren gehen!

W.Aust, Studienseminar GHRF Eschwege


http://studienseminar-eschwege.de/
http://studienseminar-eschwege.de/
http://www.webcalendar.de/month2.asp?view=month&ID=stsesw2
http://www.studienseminar-eschwege.de/WebServerSTS/index.html
http://www.schule.aust-de.de/phpmyboard/
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Ausbildungsmodalitdten

Die Lehrerausbildung in Hessen erfolgt in einem modularisierten
Referendariat (Ubersicht noch nicht validiert) mit einer Dauer von 21

Monaten.

Sie absolvieren 8 bewertete Module und nicht bewertete
Ausbildungsveranstaltungen (AV) wie im Struktogramm der
Ausbildungsorganisation sowie im Uberblick Giber den Vorbereitungsdienst
und seiner Gliederung ausgewiesen.

Sie unterrichten und hospitieren an Ihrer Ausbildungsschule gem. HLbGDV.
Die Rechtsgrundlagen lhrer Ausbildung sind das Hessische
Lehrerbildungsgesetz (HLbG) und die zugehorige Durchfihrungsverordnung
(HLbGDV, zur Zt. nur verfigbar als gescannte Lesefassung).

Ihre Dienststelle ist das Studienseminar, an lhre Ausbildungsschule sind Sie

abgeordnet.

W.Aust, Studienseminar GHRF Eschwege


Vorführender
Präsentationsnotizen
Geänderte UVO einarbeiten.

http://www.studienseminar-eschwege.de/WebServerSTS/filebase/Seminar/Infos/110928 Die Paedagogische Ausbildung im Ueberblick.doc
http://www.studienseminar-eschwege.de/WebServerSTS/filebase/Seminar/Infos/110928 Die Paedagogische Ausbildung im Ueberblick.doc
http://www.studienseminar-eschwege.de/WebServerSTS/filebase/Seminar/Rechtsvorschriften/Katalog_Module_GHRF_2011-08_31.pdf
http://www.hessen.de/irj/servlet/prt/portal/prtroot/slimp.CMReader/HKM_15/HKM_Internet/med/275/275701c2-bc95-0131-79cd-aae2389e4818,22222222-2222-2222-2222-222222222222,true
http://www.hessen.de/irj/servlet/prt/portal/prtroot/slimp.CMReader/HKM_15/HKM_Internet/med/275/275701c2-bc95-0131-79cd-aae2389e4818,22222222-2222-2222-2222-222222222222,true
http://www.studienseminar-eschwege.de/WebServerSTS/filebase/Seminar/Rechtsvorschriften/110928 HLbGDV.pdf
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Pdadagogische , Leitmotive” der Unterrichtsentwicklung

sind der
,Hessische Referenzrahmen Schulgqualitdt” (insbes. der , Qualitdtsbereich VI:

Lehren und Lernen” sowie der
e  Bildungsplan 0-10“.

Sie sind die padagogische Konkretisierung der im Hessischen Schulgesetz (HSchG)
verankerten Bildungs- und Erziehungsaufgaben. Beachten Sie bitte auch die 2011

verabschiedeten Anderungen des Gesetzes.

Schulrechtliche Fragen

konnen Sie auf der Schulrechtsseite des Hess. Kultusministeriums klaren.

W.Aust, Studienseminar GHRF Eschwege


http://www.iq.hessen.de/irj/IQ_Internet?cid=612167c60e0abb6af32beba76e7caff7
http://www.iq.hessen.de/irj/IQ_Internet?uid=8ef10b78-4db8-2111-1010-4348d91954e0
http://www.hessen.de/irj/HKM_Internet?uid=422503e0-cf26-2901-be59-2697ccf4e69f
http://www.hessen.de/irj/HKM_Internet?cid=c1f7ee3ac049d51fa14df6f30a1b156a
http://www.hessen.de/irj/servlet/prt/portal/prtroot/slimp.CMReader/HKM_15/HKM_Internet/med/836/83650d04-027c-a031-f012-f31e2389e481,22222222-2222-2222-2222-222222222222,true
http://www.kultusministerium.hessen.de/irj/HKM_Internet?cid=727bf735079b7fdaf0824b8893535ac9
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Curricularer Rahmen

Ihr Unterricht ist gebunden

e andie mit Wirkung zum 01.08.2011 erlassenen Bildungsstandards und
Inhaltsfelder,

e andie ubergangsweise noch giiltigen Lehrplane sowie

e andie jeweils konkretisierenden Schulcurricula Ihrer Ausbildungsschule.

Besondere Bedeutung kommt daher auch mit Blick auf die Einfihrung der
Bildungsstandards in Hessen den Fachkonferenzen (Fachschaften) zu.

W.Aust, Studienseminar GHRF Eschwege


http://www.iq.hessen.de/irj/IQ_Internet?uid=44540e7a-7f32-7821-f012-f31e2389e481
http://www.iq.hessen.de/irj/IQ_Internet?uid=44540e7a-7f32-7821-f012-f31e2389e481
http://lernarchiv.bildung.hessen.de/lehrplaene/index.html
http://www.kmk-format.de/Fachkonferenz.html
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Portfolio und Dokumentation

Der bei der Meldung zur Prifung einzureichende ,,Kleine Modulator” (in
Uberarbeitung) hilft Ihnen, den Uberblick zu behalten. Nach Abschluss der
Module eines jeden Semesters wird die Tabelle von lhnen aktualisiert.

Mit dem Kompetenzraster zur Einschatzung von Unterrichtsqualitat und dem
Lernentwicklungsbogen — Arbeitsschwerpunkte aus der Modularbeit / Ubersicht
uber die Unterrichtsbesuche haben Sie qualitative , Instrumente” fir die
zielorientierte Strukturierung und Dokumentierung der Entwicklung lhres
Ausbildungsstands.

Uber die Flihrung des Qualifizierungsportfolios, die mégliche Nutzung des
Kompetenzrasters sowie die Fuhrung weiterer schriftlicher Unterlagen
informieren Sie die Verantwortlichen der Ausbildungsveranstaltung ,, Beratung
und Reflexion der Berufsrolle®,

W.Aust, Studienseminar GHRF Eschwege


http://www.studienseminar-eschwege.de/WebServerSTS/filebase/Seminar/KR_UQualitaet/index.html
http://www.studienseminar-eschwege.de/WebServerSTS/filebase/Seminar/Formulare/Portfolio-Praxisschwerpunkte.doc
http://www.studienseminar-eschwege.de/WebServerSTS/filebase/Seminar/Infos/Schriftliche Unterlagen - Seminarrat ESW 2007.html
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e Unterrichtsvorbereitung

e Unterrichtsbesuche tragen Sie bitte der Anleitung folgend in den WebKalender
ein

e Mentorinnen und Mentoren (s. HLbG)

e Vertretungsunterricht (wie in lhrem Zuweisungsschreiben umrissen)

e bei Dienstunfahigkeit geben Sie lhrer Schule bzw. den Modulverantwortlichen
rechtzeitig telefonisch Bescheid, Atteste senden Sie direkt an das
Studienseminar

e Sie sollen im EinfUhrungssemester, im 1. Hauptsemester oder im Ausnahmefall
noch Anfang des 2. Hauptsemesters moglichst an einer Klassenfahrt als
Begleitperson teilnehmen. Ihre Schulleitung beantragt Ihre Teilnahme unter
Angabe von Jahrgangsstufe, Dauer und Ziel beim Studienseminar.

W.Aust, Studienseminar GHRF Eschwege


http://www.studienseminar-eschwege.de/WebServerSTS/filebase/Seminar/UVB/index.htm
http://www.studienseminar-eschwege.de/WebServerSTS/filebase/Seminar/Ub_WebKalender_nutzen/index.html
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Sie ...

... Ubernehmen Verantwortung ftr Ihren Lernprozess ...

e |oten lhre Kompetenzen aus (,,Starken-Schwachen-Analyse®)

e setzen sich in Konsequenz Ziele und Arbeitsschwerpunkte, die Sie offensiv in die
Modularbeit und Zielvereinbarungsgesprache einbringen

e lassen sich von den Mentorinnen und Mentoren, der Portfoliobetreuerin / dem
Portfoliobetreuer, Kolleginnen und Kollegen sowie der Schulleitung beraten

W.Aust, Studienseminar GHRF Eschwege
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Grafiken anpassen.

http://www.studienseminar-eschwege.de/WebServerSTS/filebase/Seminar/KR_UQualitaet/LinkedDocuments/Kompetenzraster-Unterrichtsqualitaet-2009.doc
http://www.studienseminar-eschwege.de/WebServerSTS/filebase/Seminar/Formulare/Portfolio-Praxisschwerpunkte.doc
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M Lernprozesse
(lehramtsspezifisch)
20 Z.std.

M Diversitat in Lehr- und
Lernprozessen produktiv nutzen
20 Z.std.

W.Aust, Studienseminar GHRF Eschwege




Ausbildungsveranstaltungen

AV Fach1l

10 Z.std.

AV Fach?2

10 Z.std.

W.Aust, Studienseminar GHRF Eschwege
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AV Mitgestaltung der Selbststandigkeit von Schule

20 Z.std.
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Dauer Semester Wochenstunden Unterrichtspraxis
3 Monate | Einfilhrungssemester 10 in Doppelsteckung: Hospitationen und angeleiteter
Unterricht (microteaching, ...)
12 Monate 1. und 2. Haupt- 12+2 eigenverantworteter Unterricht + Hospitation

semester

6 Monate | Prufungssemester

8+2

eigenverantworteter Unterricht + Hospitation

3 Monate
chtwert: 195 Ze

Unterricht (micro-teaching, team-teaching,
allein vor der Lerngruppe)

6 Monate
Richtwert: 300
keine Doppelsteckung

Die Mentorenschatft ist
geklart?

Sie erteilen zunehmend angeleiteten

W.Aust, Studienseminar GHRF Eschwege

Zur Entwicklung lhrer Unterrichtskompetenz
hospitieren Sie nicht nur in Ihren Fachern und
Ihnen bekannten Lerngruppen! Hospitieren Sie
zielgerichtet, mit klaren Fragestellungen, in
Absprache mit Mentor/innen, Ausbildungskraften,
Schulleitung, ...

6 Monate 6 Monate
Richtwert: 280 Richtwert: 185
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Gehalt

Fir Ihre Gehaltszahlung, auch Kindergeld, ist die Hessische Bezligestelle zustandig.
Finanzielle Angelegenheiten regeln Sie bitte direkt mit der Bezligestelle.

Anderungen im Familienstand, des Wohnsitzes sowie Anschriftendnderung zeigen Sie
bitte umgehend dem Studienseminar an.

Beihilfe
Sie haben im Krankheitsfall Anspruch auf Beihilfe. Beihilfeangelegenheiten regeln Sie bitte
ebenfalls direkt mit der Beihilfestelle.

Reisekosten

Grundsatzliches erfahren Sie in diesem Merkblatt. Formulare erhalten Sie im
Studienseminar oder im Download. Reisekosten mussen innerhalb von 6 Monaten Uber

das Studienseminar geltend gemacht werden.

W.Aust, Studienseminar GHRF Eschwege


http://www.hbs.hessen.de/irj/HBS_Internet?uid=d0970be0-6dd0-2d11-53a1-6e91921321b2
http://beihilfe.rp-kassel.de/static/abt1/ebeihilfe/index.htm
http://www.studienseminar-eschwege.de/WebServerSTS/filebase/Seminar/Formulare/Lehrkr%C3%A4fte_im_Vorbereitungsdienst_(LiV)-Merkblatt_f%C3%BCr_LiV.pdf
http://www.studienseminar-eschwege.de/WebServerSTS/filebase/Seminar/Formulare/Vordruck_Fahrkosten_LiV_2006.doc
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Das Team des Studienseminars wunscht
lhnen einen guten Einstieg in lhren
Vorbereitungsdienst!

Schauen Sie hin und wieder vorbei, um lhre dienstliche Post ab- und Post fiir lhre
Schule mitzunehmen ©

W.Aust, Studienseminar GHRF Eschwege
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